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Auf das mit dem 1 . Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung mit der
Badischen Chronik , welche von 1869 an in direk¬
ter Verbindung mit dem Hauptblatt täglich er¬
scheinen wird , nehmen alle Postämter Deutschlands
und der Schweiz fortwährend Bestellungen an .
Preis im Grotzherzogthum Baden , durch die Post
bezogen , Briefträgergebühr eingerechnet , viertel¬
jährlich 2 sl . 3 kr.

Unsere auswärtigen HH . Abonnenten wachen
wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche Abonni -

rungen bei den grotzh. Postexpeditionen mit Ende

Dezember ablausen . Wir ersuchen deßhalb , da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug Antritt , die¬

selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Telegramme .
ff Wiesbaden , 29 . Dez . Einige hiesige Nationallibe -

ralen , darunter die Prokuratoren v . Eck , Karl Scholz ,
Schenk , haben die Liberalen in Nassau auf den 10 . Jan . zu
einer Generalversammlung nach Wiesbaden eingeladen , behufs
Wiedervereinigung der Liberalen aller Nuancen als deutsche
Fortschrittspartei in Nassau .

ff Wien , 29 . Dez . Die heutige „ Wien . Ztg .
" bezeichnet

die Nachricht von der Abberufung des österreichischen Bot¬

schafters in Konstantinopel , des Barons v . Prokesch - Osten ,
als jeder Begründung entbehrend .

1 Paris , 28 . Dez . Der „ Constitutionnel
" konstatirt ,

daß zwischen den Ministern Rouher und Forcade das

beste Einvernehmen besteht .

1 Madrid , 28 . Dez . Die Stadt Madrid hat ihre An¬

leihe mit dem Hause Erlanger abgeschlossen .

ff London , 28 . Dez . Bei starkem Sturm sind der Kron¬

prinz und die Kronprinzessin von Preußen heute

nach Deutschland abgereist .

Deutschland .
Karlsruhe , 29 . Dez . Unter den mehrfachen Beschädigun¬

gen , welche der Bahn nebst Gebäuden und den Telegraphen¬

leitungen durch die entfesselten Elemente während der jüngst¬

verflossenen Tage zugingen , ist namentlich eine größere Be¬

schädigung des Bahndamms an der neuen Tauberthal -Bahn
bei Bronnbach zu erwähnen . Der Verkehr auf der betreffen¬
den — übrigens nur kurzen — Strecke war durch das Ab¬

rutschen des Bahndamms in die hart daneben fließende Tau¬

ber gestern und während eines TheilS des heutigen Tags un¬

terbrochen . Eingekommener Nachricht zufolge ist derselbe

durch schleunig eingelegte Nothgeleise bereits wieder einge¬

richtet .

München , 28 . Dez . ( Frkf . Ztg .) Die Häuser Rothschild
in Frankfurt , Hirsch und Fröhlich hier und die beiden bayri¬

schen Banken haben 10 Millionen 4 '/« vrcz . bayrische Eisen¬
bahn a n l e i h e fest übernommen .

Braunschweig , 24 . Dez . Die heute erschienene „ Gesetz -

und Verordnung
'
ssammlung

" enthält den Landtags - Ab¬

schied des im Jahr 1868 zusammcubcrufeuen außerordent¬
lichen Landtags vom 18 . Dezember . Aus die Proposition der

Landesregierung hat die Landesversammlung zu dem Bau
einer Eisenbahn von Seesen bis zur Landesgrenze außer den

bewilligten 800,000 Thlrn . weitere 250,000 Thlr . und zum
Bau einer Eisenbahn von Braunschweig über Königslutter
nach Helmstedt außer den bereits bewilligten 2,000,000 Thlrn .

noch 600,000 Thlr . der Landesregierung zur Verfügung ge¬
stellt ; ferner ist die Herzog ! . Landesregierung aulorisirt wor¬
den , die von der Herzog ! . Leihhaus -Anstalt zu Eisenbahn -

Bauten entnommene Summe zu 2,018,100 Thlr . gegen
Rückgabe der ausgefertigten , zu kassirenden Landesschuld -

Verschreibuugen über 397,700 Thlr . zu 4 Proz . und über

20,400 Thlr . zu 3 ' /s Proz . verziuSlich zurückzuzahlen . Diese
Beschlüsse sind landesherrlich genehmigt worden .

Berlin , 28 . Dez . ( Köln . Ztg .) Der Zusammentritt der

Konferenz zu Paris in den ersten Tagen des Monats Ja¬
nuar bleibt wahrscheinlich , auch wenn über einzelne Punkte
der von Frankreich begünstigten Grundlagen ein allseitiges
Einverständniß im voraus noch nicht erzielt sein sollte . Ucber

Preußens Vertretung ist Zuverlässiges noch nicht bekannt .
Graf Solms könnte immerhin für eine außerordentliche Mis¬
sion in der Konferenz bezeichnet werden .

* Berlin , 28 . Dez . Von unterrichteter Seite wird ver¬

sichert , daß französischer Seits die Einladung zur Konfe¬
renz am 25 . Dez . hier übergeben worden ist .

fll Berlin , 28 . Dez . Das Konferenzprojekt zur
Beilegung des Streites zwischen Griechenland und der Türkei

ist von Preußen ausgegangen . Mit Unrecht schreibt ein Theil
der Presse die Anregung desselben dem russischen Kabiuet zu .
Aus der angelegentlichen Unterstützung , welche dies Projekt
von St . Petersburg aus findet , wollen mehrere süddeutsche
Blätter entnahmen , daß zwischen Preußen und Rußland be¬

sondere Pläne in Betreff des Orients verabredet seien . Man

spricht wieder von einer preußisch -russischen Allianz , als deren

Gegensatz dann eine engere Verbindung zwischen Oesterreich
und den Westmächten hingestellt wird . In Wirklichkeit aber

ist weder eine solche Allianz noch ein solcher Gegensatz dersel¬
ben vorhanden . Wie in den hiesigen politischen Kreisen mit

größter Bestimmtheit versichert wird , fördert Preußen ledig¬
lich im allgemeinen Friedensinteresfe eine gütliche Ausglei¬
chung des jetzigen Konflikts im Orient . - - Bekanntlich ist von

Preußen und Rußland vorgeschlagen , daß die Konferenz zur
Ausgleichung des Konflikts zwischen Griechenland und der
Türkei in Paris abgehalten werde . Wie verlautet , hat
Frankreich die Einladungen zu der Konferenz bereits erlassen ,
und zwar auf den 2 . Januar als Eröffnungstag . Dem hie¬
sigen Kabinet ist diese Einladung am 25 . Dez . zugekommen .

Se . Maj . der König ist von dem Unfall , der ihn am
Tage vor dem

'
Weihnachtsfest betroffen hat , nunmehr vollkom¬

men wieder hergestellt . Dieser Unfall bestand darin , daß der

König mit Geschenken für die hohen Herrschaften die aus sei¬
nem Arbeitszimmer zu den Gemächern der Königin führende
kleine Wendeltreppe betrat , hierbei ausglitt und sich eine

leichte Verletzung am Schienbein zuzog . — Dem Vernehmen

nach werden Ihre Königl . Hoheiten der Kronprinz und
die Frau Kronprinzessin mit ihren jüngsten Kindern
am 31 . Dezember aus England in Berlin wieder eintreffen .

Heute Nachmittag um 3 Uhr wurde in der Wohnung des
Generals der Infanterie v . Moltkc eine Trauerfeier am
Sarge seiner verstorbenen Gemahlin abgehalten . Der König
und die hier anwesenden Königl . Prinzen nahmen an dieser
von einer sehr zahlreichen Versammlung begangenen Feier
Theil . Die Leiche der Verewigten wird zur Bestattung nach
dem in Schlesien gelegenen Landgut des Generals überge¬
führt . — Wie verlautet , hat der vor kurzem hier beglaubigte
portugiesische Gesandte , Vicomte de Paiva , in der Nacht
vom 25 . zum 26 . Dez . seinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht . — Der bisherige Vortragende Rath im Ministerium
der landwirthsch . Angelegenheiten , Geh . Ob .- Reg .-Rath
OpPermann , ist zum Präsidenten des Revisionskollegiums
für Landeskultursachen ernannt worden . — Neuerdings sind
wieder zwei Berufungen in das Herrenhaus erfolgt . Der
Graf v . Behr - Negendank , Erbküchenmeister auf Rügen , ist
auf Grund eines von ihm gestifteten Fideikommisses als erb¬
liches Mitglied , und der von der Stadt Altona prasentirte
Bürgermeister v . Thad en als Vertreter dieser Stadt in das
Haus berufen .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 28 . Dez . Die „ N . Fr . Presse

" schreibt :
Am gestrigen Tage sind hier offizielle Nachrichten au » Konstan¬

tinopel eingetroffen , welche konstatiren :
1 ) Daß die Pforte bis vorgestern (26 . d . M .) noch gar nicht offi¬

ziell eingeladcn war , an einer Konferenz Theil zu nehmen .
2 ) Daß die Pforte eine Konferenz übrigens nicht annehmen würde ,

wenn man ihr das Programm nicht früher bekannt »eben sollte .
3) Daß die Pforte es ablehnen würde , an einer Konferenz Theil

zn nehmen , wenn diese zum Zweck hatte , die in ihrem Ultimatum an

Griechenland enthaltenen fünf Punkte zu modifiziren , oder insofern es

sich um Diskussionen über ihre ( der Pforte ) inneren Angelegenheiten ,
über die Insel Kreta oder über irgend einen andern Punkt de« otto -

manischen Reiches handeln sollte .
Gleichzeitig melden gestern aus Konstantinopel hier eingetroffene

Depeschen , daß die Pforte an ihre Vertreter im Ausland eine In¬
struktion Erlassen hat , in welcher sie ihren Standpunkt darlegt und

zugleich die in der schwebenden Frage den anderen Kabinetten gegen¬
über zu führende Sprache andeutet . Wenn wir gut unterrichtet sind -

so macht die Pforte in dieser Instruktion unter Anderem geltend , daß ,
nachdem ihre unzweifelhaft gemäßigten und dem Völkerrecht entspre¬
chenden Forderungen Nichts enthalten , was den berechtigten und ein -

gestchbaren Interessen Griechenlands zuwider wäre , es viel einfacher
und vernunftgemäßer gewesen wäre , einen stärkeren Druck auf das

auf frischer That der Feindseligkeit gegen eine benachbarte und be¬

freundete Macht ergriffene Griechenland auszuüben , anstatt diese Diffe¬

renz vor eine Konferenz zu bringen , welche weniger eine Entscheidung

zu treffen , als vielmehr einen übersührten und störrischen Uebellhäter

zu verurtheilen haben werde .
* Wien , 28 . Dcz . In den Kreisen der türkischen Negie¬

rung wird die Haltung der Bereinigten Staaten in
dem ausgebrochenen Konflikt als durchaus korrekt bezeichnet .

Prag , 28 . Dez . Der „Tagesbote
" meldet , daß das De¬

legationsmitglied Fürst Schwarzenberg in einem Walde
nächst Pisek räuberisch überfallen wurde . Nur durch Aus¬

lieferung seines Portefeuilles , welches 16,000 fl . enthielt ,

2s Eine Dampfboot -Fahrt aas dem Missouri von Jefferfou
nach Kansas.

( Schluß aus Nr . 304 .)

Auf diese Weise reist man gegen die starke Strömung , weiche einen

großen Theil des nordamerikanischen Kontinentes bespült und so eine

natürliche , 4000 Meilen weite Hochstraße bildet , vom Eingänge der

Felsengebirge an bis an den Meerbusen des Südens . Eine Wanderung

über diese große Wasserstraße findet alljährlich statt . Jedes Frühjahr

ziehen Tausende unserer Landsleute auf diese Weise dem Westen zu , so

sicher, wie Wildgänse südwärts ziehen , sobald der Winter naht . Wir

bilden in der That eher ein Zeltlager , als etwas anderes , auf dem

ungeheuren Gebiet , das wir bewohnen — wir sind eine Armee , die

vom Atlantischen Meere an ' s Stille zieht , und auf ihrem Wege dahin

ihre Zelte aufgefchlagen hat . Es ist nicht der Zufall oder die stete

Beweglichkeit des amerikanischen Wesens , was uns vorwärts treibt ,

sondern es beruht dieser Zug auf einem so sichern Gesetze , wie nur

irgend etwas in der Natur .

Auf unserm stark besetzten Dampsboote ist nicht der kleinste Raum

frei ; die Nachte über liegen die Schläfer auf dem Boden der Kajüte

auf Me .ratzen . Man kann sich nicht ergehen , ohne an den einen oder

andern anzustoßen und ohne , je nach dem Stande von dessen Bildung ,

eine mehr oder weniger anständige Beschwerde hervorzurusen . Weiter

vom , da wo der Schiffsschreiber seinen Stand hat , sind Leute , die nicht

schlafen wollen , um einen runden Tisch versammelt . Auf demselben

hat ein Spieler verwilderten Aussehens , der einen weißen Hut mit

breitem schwarzem Krepp trägt , zwei oder drei goldene oder silberne

Taschenuhren , Goldstücke , Federmesser , Ohrringe , Brustnadeln oder an¬

dere weniger werthvolle Dinge — je einen dieser Gegenstände auf den

mit Nummern versehenen Vierecken eines OeltucheS — aufgelegt .

„Gentlemen "
, beginnt er, . der Wurf kostet nur SO Cents . Wersen

Sie eine Nummer , so werden Sie die Gewinnnummer auf dieftm Tuche

finden . Es gibt hier keine Nieten . Sie können diese goldene , ISO

Dollars gewerthete Chronometer -llhr , oder diese prachtvolle englische

Ankeruhr , die mich en gros SO Dollars gekostet hat , oder diesen ele¬

ganten silbernen Becher , der , gering geschätzt , zehn Dollars werth ist,

gewinnen . Jedenfalls müssen Sie etwas gewinnen , was den doppelten

Werth Ihres Einsatzes besitzt.
Ein Missouri -Hinterwäldler in weißwollcnem Hute und in Glanz¬

stiefeln holt einen halben Dollar aus seiner Tasche und schüttelt mit

zitternder Hand den Würfelbecher .
„Recht so , Herr , zwei , fünf , vierzehn geworfen

"
, ruft der Spieler .

„ Vierzehn gewinnt diesen prachtvollen , 3 ' /z Dollar werthen Ohrring .
Sie wollen noch einmal werfen ? Recht so ; hier haben Sic SO Cents

auf Ihren Dollar heraus . Abermals gut geworfen ! Nummer acht

gewinnt diesen zehn Dollars werthen Pcrlenbeurel . Sie wollen weiter

werfen ? Warten Sie einen Augenblick — die Reihe ist an diesem

Herrn . Sechszehn . Sie gewinnen dieses prachtvolle Bowiemesser mit

eingelegtem Elfenbein . Sie wollen Ihr Glück nochmals versuchen ?

Richtig . Ein und zwanzig . Ihnen gehört der silberne Becher . Wenn

das so fortgeht , machen Sie mich in zwei Stunden bankerott ; — ich

weiche indeß nicht , bin Keiner von der Art . Soll ich Ihnen fünf
Dollars für das Messer und den Becher geben ? Fünf Dollars ? Neh¬
men Sie das Geld — hier ist es ! Wer will der nächste Glückliche

sein ? — Nur recht das Spiel im Gange erhalten , Gentlemen !"

Das geschah denn auch — dieses Rückkäufen that seine volle Wir¬

kung . Es regnet von da an halbe Dollare und der Spieler macht ein

ausgezeichnetes Geschäft . Das Geheimniß liegt darin , daß die drei oder

vier wahrhaft werthvollen Gegenstände Nummern haben , die niemals

gewonnen werden können , und daß der Spieler auf die übrigen einen

Nutzen von 300 bis 400 Prozent macht . Die Opfer sind gerade so

klug , wie Diejenigen , welche einst den Vorschlag machten , auf alle Num¬

mern einer Lotterie zu setzen , um aller darin befindlichen Gewumste

sicher zu sein . Sie halten vergessen, daß das erste Handelsprinzip da¬

rin besteht, daß man nichts unter dem selbstkostenden Preise verkaufe.

Um dieselbe Zeit , in der der Spieler auf solche Weise sein Unwesen
treibt , beleuchtet das trübe Schifsslaternenlicht eiue Gruppe , die am

andern Ende der Kajüte eine . Andachtsstunde " abhält , und man ver¬

nimmt aus derselben die feierlich ernsten Tone einer Hymne und das

darauf folgende Gebet .
Die Reisenden des Schiffs entwickeln Leben aller Art . Es befindet

sich darunter eiue Schar junger Männer und frisch verheirathete Paare
aus den westliche» und mittleren Staaten , die sich auf dem ausgedehn¬
ten Gebiet des Westens besser voranzubringen hoffen ; femer Missourier
mit hinten niedergekrämpten Hüten , ihre rothflauellenen Hemden mit

schwarzen Ankern und scharlachrothen Säumen verziert . Auch fehlt nicht
der blasse Kaufmann , der seinen Vorrath von Sommerartikeln mit sich

führt ; der stattliche Kentucky -Pflanzer mit seinem dicken , braunäugigen
Weibe und zwei oder drei schwarzäugigen Jungen — alle auf der Rück¬

kehr von einem Ausfluge nach St . Louis begriffen . Es würde zu weit

führen , Alle anszusühren , die den verschiedensten Lebenszielen zueilen ,
bis auf de » träumerischen Deutschen , dessen blaue Augen vor Freude
ob der goldenen Zukunft funkeln , die ihm zu blühen scheint, oder vor

Rührung erglänzen , wenn er der fernen Heimath am Rheine gedenkt .
So fährt unser Dampfer weiter mit seiner Last von Hoffnun -i,

Freude und Elend — einer kleinen Welt , die in ihrem Verhältnis
die Elemente der großen äußeren Welt enthalt . Beherrscht ist diese
kleine Welt von derselben süßen Liebe und demselben ruhelosen Ehr¬

geize , den trüben Erinnerungen , die keine noch so glückliche Gegenwart
oder Zukunft in Freude verwandeln können , und deren Hoffnungen ,
deren Glanz keine jemals erlebte Trübsal zu verdunkeln im Stand « ist .

So erreichten wir in zwei Tagen , nachdem wir St . Lonis verlassen

hatten , die Stadt Kansas in Missouri und hielten die Reise für eine

sehr schnelle . Später brauchte ich bei niedrigem Wafferstande 9 Tage ,
um dieselbe Strecke zurückzulegen . Jetzt legt man mit der Eisenbahn
die ganze Entfernung in 14 Stunden zurück.



ward eS dem Ueberfrllenenmöglich , seine Freilassung zu er¬
wirke» . Die Gendarmerie hat einen der Thäter eruirt.

Agram , 28. Dez. Glaubwürdigen Nachrichten zufolge
werden II . MM . derKaiser und dieKaiserin Agram
in nächster Zeit besuchen . — Die Banal -Konferenz wurde

>heute eröffnet .
Rumänien .

* Bukarest , 28 . Dez . Die Kammer bewilligte 200,000
Franken für diplomatische Missionen und die auswärtige
Presse, und erledigte die Budgets des Aeußcrn und der Justiz .

Bukarest, 28. Dez . „Monitorul" meldet, daß der ehema¬
lige Finanzminister Ivan Stratu zum rumänischen Agenten
in Paris ernannt wurde.

Italien .
Florenz, 27 . Dez . Die offiziöse „Jtal . Korresp .

" wider¬
legt die Gerüchte von einer EinmischungItaliens in die spa¬
nischen Angelegenheiten . Es sei nicht wahr , daß Fürst
Carignan nach Spanien gehe .

* Florenz , 28 . Dez. Man meldet aus Palermo vom
27 . Dez. : Der Prinz Humbcrt und die Prinzessin Marga¬
retha sind heute unter den enthusiastischen Zurufen der Be¬
völkerung abgereist. — Gestern hat die Einweihung der
Eisenbahn von Termini nach Cerda stattgefunden .

Rom, 24. Dez . (Köln. Ztg.) Die Fürsprachedes Königs
V . Emanuel für die zum Tod verurtheilten politischen
Verbrecher Ajani und Luzzi ist eine allzu direkte Erklä¬
rung der öffentlichen Meinung , als daß der Papst sie ohne
Weiteres von der Hand weisen könnte. So viel bis jetzt über
die Wirkung der Königl. Fürbitte verlautet, ist Se . Heiligkeit
geneigt, ihr zu willfahren, doch nicht früher, alsbiLdas oberste
Kriminalgericht den Prozeß durch die Entscheidung in letzter
Instanz völlig beendigt und die Schlußsentenz dem Papst zur
Verfügung unterbreitet haben wird.

Frankreich .
* Paris , 28 . Dez . Man hat dieser Tage vielfach von dem

Projekt eines Rundschreibens des Ministers des Innern
an die Präfekten gesprochen. Die „Patrie" glaubt zu wissen,
daß für den Augenblick durchaus kein derartiger Entwurf
berathen oder ausgearbeitet worden ist.

Die „France" glaubt versichern zu können , daß der Kaiser
aus ' Vorschlag des Hrn . v . Lavalette die Ernennung des Hrn .
v . St . Vallier für den Gesandtschaftsposten in Stuttgart
unterzeichnet hat. Hr. v . Chateaurenard , der diesen
Posten bis jetzt inne hatte , geht nach Dresden , und Hr.
v. Forth - Roucn , der seit 43 Jahren in Dresden war,
wird zur Disponibilität gesetzt.

Der „Patrie" zufolge wäre man darüber übereingekom¬
men , daß die Berathungen der Konferenz streng darauf be¬
schränkt werden sollen, daö von der türkischen Regierung an
Griechenland gesandte Ultimatum zu prüfen. Die Konferenz
selbst würde in Paris abgehalten und ausschließlich aus den
bei der französischen Regierung beglaubigten Gesandten der
Mächte zusammengesetzt sein. Man erwarte noch den offiziel¬
len Beitritt zweier Mächte, aber die vertraulichenNachrichten,
die man bereits erhalten habe, lasten diesen Beitritt als sicher
betrachten.

Die „Liberte " bringt zwei Aktenstückemit der Unterschrift
HenrideBourbon . Das erste ist ein «schreiben, an den
Advokaten Hrn . Alexander Laya gerichtet , worin gesagt wird,
das moderne Spanien bedürfe eines Washington, nicht aber
eines Cäsar . Das zweite, an die Mitglieder der provisori¬
schen Regierung in Spanien, gerichtet , verlangt die Erlaub -
niß , wieder nach Spanien zurückzukehren. Es enthält sehr
heftige Aeußerungen gegen den Herzog von Montpensier und
seinen Vater, den König Louis-Philipp .

Der „Presse " wird von Mexiko aus Nie der - Kalifor¬
nien gemeldet: Der Gouverneur Davalos hat am 14. Nov.
in der Nacht den Präsidenten und den Sekretär der legisla¬
tiven Versammlung in 'S Gefäugniß Wersen lassen, unter dem
Vorwand, daß sie gegen ihn konspirirten. Die öffentliche
Meinung spricht sich gegen diesen Staatsstreich aus, und kein
Richter findet sich, um den Prozeß gegen die verhafteten Per¬
sonen zu führen.

Der „Gaulois " schreibt : „Heute um 11 Uhr hat das
Handelsgericht sein Urtheil in der Angelegenheit der zwei
Moniteure abgegeben. Es wird durch dasselbe Hrn .
Wittersheim ausdrücklich untersagt, dem neuen von Hrn .
Norbert-Billiard geleiteten offiziellen Blatt den Titel „Mo¬
niteur" zu geben. Das Gericht hat überdies Hrn . Dalloz
ermächtigt , das gesprochene Urtheil in 3 Blättern seiner
Wahl und auf Kosten des Hrn . Wittersheim einrücken zu
lassen.

" — Rente 69 .90, Cred . mob. 286 .25, ital . Anl. 56.75.
Spanien .

* Madrid . Man schreibt dem Pariser „Siecle" Folgen¬
des über den Ausgang der spanischenMunizipalwählen :

Die republikanischen Wahllisten haben den Sieg in folgenden

17 Provinzialhauptstädten davongetragen : Alicante , Barcelona , Csr -

dova , Castella , Huelva, Hucöca, Lerida, Jae », Malaga , Murcia , Se¬

villa , Tarragona , Teruel , Toledo , Valladolid , Valencia , Saragossa.

Die hier namhaft gemachten Städte zahlen zu den bevölkertsten Spa¬

niens . Die Stimmen waren getheilt in folgenden Städten : Alba-

Httc, Burgos , Almeria , Badajoz , San -Sebastian , Pontevedra , Sala -

-,Manca , Santander , Bilbao , Leon , Orense , Orviedo und Lugo. Die

Monarchisten haben die Majorität nur gehabt in Madrid , Avila,
CacereS , Gerona , Cuenpa, Logrono, Pampeluna , Segovia und Zamora .

Die „ Politica "
, eine » der bedeutendsten monarchischen Organe , gesteht ,

die Niederlage ihrer Partei offen ein, sucht aber die Bedeutung der

letzteren dadurch abzuschwächen , daß sie dieselbe der Wahlenthaltung
der Monarchisten zuschreipt . Achnlich der . Jmparcial " .

* Madrid , 26 . Dez . Man meldet dem „Gaulois " : Die
Kandidatur des Herzogs v. Montpensier scheint defini¬
tiv aufgegeben zu sein, selbst von seinen wärmsten Anhängern; ,
die des Prinzen von Carignan ist nicht ernstgemeint.
— Ein aus der Havanna eingetroffenes Telegramm vom

22 . Dez . meldet, daß die Lage sich dort verschlimmert hat , und
daß jetzt Verstärkungen im Belauf von 10— 12,000 Mann
nöthig sein würden, um den Aufstand zu bewältigen .

* Madrid , 28 . Dez . Die „Madrid . Ztg.
" veröffentlicht -

ein Dekret des Hrn . Sagasta , welches das Reglement des
Leihhauses modifizirt , die höheren und besonderen Junten,
die mit seiner Leitung betraut waren , aufhebt und sie durch
einen Verwaltungsrath von 12 Mitgliedern ersetzt. Dasselbe
Dekret hebt mehrere Aemter aus , die mit diesen Institutionen
zusammenhingen .

Portugal .
* Lissabon , 24 . Dez . Man berichtet Pariser Blättern:

„Die portugiesische Regierung hat die von der „Societe Ge¬
nerale de Paris " für die Anleihe vorgeschlagencn Be¬
dingungen nicht annehmen wollen und sich in Folge dessen an
die portugiesischen Kapitalisten und Bankiers gewendet . Sie
hat von diesen gestern 700,000 Psd. Sterling zu 7 Proz. auf
3 Monate erlangt , um die Zinsen unserer Schuld in London
bezahlen zu können , welche am künftigen 4 . Jan . verfallen .
ES scheint , daß die Regierung sich mit den Kompagnien der
Nord - , Nordost - und Südostbahnen arrangiren will und in
diesem Sinn nach London und Paris telegraphirt hat. Man
fährt fort, von einer großenNationalanleihe zu sprechen, welche
bestimmt wäre , allen Anforderungen der jetzigen Lage zu ge¬
nügen , sowohl was die schwebende Schuld , als was das Bud-
geldefizit betrifft. Es ist auch davon die Rede , vom Lande
neue Steuern zu verlangen. Wir befinden uns in einer sehr
schwierigen Krisis und es wird vieler Geschicklichkeit und viel
gesunden Unheils bedürfen , um aus derselben herauszukom¬
men , ohne die Ruhe des Landes , seine ernstesten Interessen,
ja selbst seine Autonomie auf's Spiel zu setzen. Die Kam¬
mern werden vom König am 2 . Januar eröffnet werden . D er
Minister des Innern hat erst neulich noch erklärt, daß die Re¬
gierung an eine Kammerauflösung nicht denke , und daß er für
seine Person seinen Posten aufgeben würde, falls er über die
Schwierigkeiten , die ihn umringen, nicht triumphiren könne.
Wir haben immer noch keinen Finanzminister ; alle Personen,
die man zu diesem

'Posten berufen hat , haben abgelehnt , weil
sie. die schwierige Stellung des Kabinets in so verhängniß-
voller Stellung nicht theilen mögen . Hr. Catheiros, der Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten , verwaltet in Folge dessen das
Finanzministerium sä iststtm."

Niederlande .
Haag, 25. Dez . (Nürnb . Korr.) Der von der provisori¬

schen Regierung von Spanien ernannte neue Gesandte am
niederländischen Hof , Hr. Bonifazius de B las , ist vor eini¬
gen Tagen im Haag angelangt. Er ist bereits von dem Mi¬
nister des Aeußern empfangen worden. — Die von der
„ Aachen. Ztg .

" verbreitete Nachricht , zwischen Preußen und
Belgien sei ein Vertrag für Theilung des bisher „neutralen
Gebietes von Moresnet " abgeschlossen und bereits unter¬
zeichnet worden , ist nach verlässiger Mittheilung aus Brüssel
völlig unbegründet. Es sind zwar diesfälligc Unterhand¬
lungen eingeleitet , aber noch nicht so weit vorgerückt.

Haag, 26 . Dez . Die Zweite Kammer hat die Verhand¬
lungen über das Budget doch noch vor Ablauf des Jahres zu
Ende gebracht ; man hat sich bei den letzten Hauptstücken , den
Budgets der Kolonien und der Mittel, etwas mehr beeilt als
zuvor , indessen sind die Klagen der konservativen Partei , daß
man die Berathung über das indische Budget überstürzt habe,
gewiß nicht begründet; die Gegner des Ministeriums haben
die Gelegenheit gehabt und benützt , nochmals alle ihre Be¬
schwerden und Anklagen vorzutragcn. Die Majorität des
Ministeriums in der Kolonialfrage war eine verhaltnißmäßig
große , das Budget wurde mit 50 gegen 13 Stimmen ange¬
nommen . Geringer war sie bei der Abstimmung über das
Budget der Mittel für 1869, nämlich 38 gegen 23 Stimmen .
Die Zweite Kammer hat sich nach dieser letzten Abstimmung
in der Sitzung vom 23 . Dez. auf unbestimmte Zeit vertagt.
Die Erste Kammer ist auf den 28. Dez. wieder einberufen
worden .

Dänemark .
Kopenhagen , 24 . Dez. Der Prinz von Wales ist

gestern von seinem Ausflug nach Schweden hieher zurück¬
gekehrt.

Das Landsthing hat gestern seine Sitzungen bis zum
Montag den 4. Januar ausgesetzt , nachdem es vorher bei
dritter Lesung mit 34 Stimmen gegen 2 das nordwestseelän -
dische Eisenbahngesetz angenommen hatte , welches jetzt ans
Folkething geht.

Griechenland .
Athen , 19 . Dez. (A. Ztg.) Bis zur Bewilligung des

großen Kredits hat die Bank der Regierung wieder */» Mill.
Drachmen gegen Hypothek von 400 der Regierung gehörenden
Bankaktien vorgestreckt. Uebrigens ist (wie schon erwähnt)
das Gesetz heute bereits in zweiter Berathung angenommen ,
wodurch die Regierung die Ermächtigung erhält, einen Kredit
von 100 Millionen Drachmen zu kriegerischen Zwecken aus-
zngeben , und so viele Freiwillige und Matrosen anzuwerbcn,
als die Umstände ihr zu gebieten scheinen . Außerdem hat in
der Kammer , trotz der Einwendungen der Opposition : jetzt
sei der Zeitpunkt nicht , darüber zu debattiren, die Berathung
über das Budget des Staatshaushalts für 1869 begonnen ,
wobei ganz ohne eine Bemerkung dasjenige deS Ministeriums
der Finanzen angenommenwurde. Zugleich wurde der Rech¬
nungsausweis des Jahres 1867 verlesen , nach welchem in die¬
sem Jahr 45 Millionen eingenommen , 42 Millionen ausgc-
geben wurden, also ein idealer Ueberschuß von 3 Millionen
resultirt. — Seit acht Tagen wellt der Oheim des Königs,
Prinz Wilhelm von Dänemark , in Athen. — Zugleich
mit der Antwort an das türkischeUltimatum, die, wie bekannt,
vorigen Mittwoch (16. dS.) erfolgte , sandte die Regierung
gleichlautende Depeschen an die Höfe der Großmächte, und
erläuterte in denselben die Unmöglichkeit , die türkischen Bedin¬
gungenanzunehmen , die nur herausfordernd, nicht aber gerecht

seien. Auch machte die Regierung bekannt , daß die Pforte
binnen 15 Tagen nach erfolgtem Bruch alle griechischenUnter-
thanen ans den Städten verjagen werde , wogegen die griechi¬
sche Negierung alle türkischen Unterthanen auffordert, ruhig^
und sicher in Griechenland zu bleiben, indem es dem Geist des
Fortschritts und der Zivilisation im Jahr 1869 nicht ent¬
spreche , barbarische Sitten beizubehalten . — Heute Morgen
fuhr in größter Stille der Dampfer der Dampfschifffahrts-
Gesellschaft „Panhellenion" aus Piräus , schwer mit Lebens¬
mitteln beladen , nach Kreta , um den daselbst befindlichen
Obersten Petropulakis und dessen beiläufig 1000 Freiwillige

verproviautiren. Während Hobart mit einer ganzen Flotts
Syra blokirt , um des Blokadebrechers „EnosiS " habhaftzu ''

werden , unternimmt in völliger Sicherheit ein anderes Schiff
dieselbe Fahrt, die der Admiral in Syra verhindern will.

Türkei .
Aus Konstantinopel, 26 . Dez . , wird telegraphirt , daß

drei Dragomans der hellenischen Gesandtschaft ihre Natio¬
nalität abgelegt hätten und ottomanische Unterthanen gewor¬
den seien.

Hobart Pascha vor Syra hat die Abtakelung der „Eno-
fis" verlangt.

Larissa , 21 . Dez . Man schreibt dem „Pest. Lloyd" :
Omer Pascha ist heute hier angekommcn und hatte sogleich eine

längere Unterredung mit Abdul Kerim Pascha, einem griechischen Re¬

negaten , der die Lage der Dinge in Thessalien genau kennt. Ich bin

in der Lage , Ihnen über die vorläufigen Intentionen des Oberkom¬

mandanten Folgender zu melden : Er will drei Divisionen aus dem

Weg von Lamia vorschieben . Er verfügt über zwei Armeekorps, die

im Ganzen bei 58,000 Mann zählen; diese will er auf der geradesten
Linie nach Athen führen . Namik Pascha sprach

' für eine kombinirte

Bewegung »on Thessalien und EpiruS , allein der alte Serdar Ekrem

will von einer Zersplitterung der Kräfte nichts hören. EpiruS

dürfte vorläufig der Ruhe genießen. Die gesammte türkische Amonen -

boot-Flottille ist einstweilen nach den Gewässern von Volo dirigirt wor¬

den , ist aber bestimmt, auch den Befehlen Omer Pascha's unterstellt zu
werden und ihm direkt Hilfe zu gewähren. Ich will Jhnm aber nicht

verhehlen, daß Omer Pascha sehr besorgt ist wegen der unsicheren Hal¬

tung der Bevölkerung Thessaliens. Ein Aufstand wird von griechischen
Emissären emsig vorbereitet. Alle Klephten haben sich in Beziehung

zu Athener Männern gesetzt. Delijannis schickte IV, Mill . Drachmen

nach I . und P . , wo die HauptkomitceS für Anwerbung Freiwilliger
bestehen . Was die Ausrüstung der türkischen Truppen betrifft, so war

ich erstaunt , fast alle Infanteristen mit Chaffepotgewehren bewaffnet

zu sehen. Ueberhaupt ist das Kriegsmaterial ein vortreffliches, auch
die Leute sind sehr ermuthigt Mid der Krieg mit dem kecken Verletzer
aller internationalen Rechte ist bei ihnen sehr populär .

Großbritannien .
London , 28. Dez . Lord May » und >General Napier

sind am 20 . d . in Bombay angekommen. — Die Toryblätter
sprechen sich ungünstig über die Aussichten auf den Erfolg
der beabsichtigten Konferenz aus . — Nachrichten ans
Cuba melden, daß der Aufstand Fortschritte macht und eine
provisorische Regierung eingesetzt worden ist.

Amerika .
Neu-Iork , 16 . Dez . Die Rede Morton 's im Senat

für Wiederaufnahme der Speziezahlung und Einlösung des
Papiergeldes vor Liquidation der Bonds hat eine gute Auf¬
nahme gefunden . — Es wird offiziell dementirt, daß Cus -
hing nach Spanien gegangen sei , um wegen dem Ankauf von
Cuba zu unterhandeln.

* London , 28 . Dez . Die durch den „Tasmanian " aus
Santiago mitgebrachten Nachrichten besagen, daß der Beschluß
des höchsten Gerichtshofes in Chili große Aufregung hervor¬
gerufen hatte . Die Meetings gegen den vcrurtheilenden
Spruch dauern fort. — In Peru schien eine neue Revolu¬
tion unvermeidlich ; der Vizepräsident der Republik stand an
der Spitze der Bewegung. — Zentral - Amerika war
ruhig. — Die Blokade der von den Insurgenten besetzten
Häfen von Haiti ist als vollständig anerkannt worden .
Man glaubt , daß die Insurrektion niedergeschlagen werden
wird. — Man berichtet aus Cuba , daß die Insurgenten sich
der Stadt Olgin bemächtigt haben sollen (?) und andere Städte
im östlichen Theil der Insel belagern . Sie hätten eine pro¬
visorische Regierung in Bargaino eingesetzt und beabsichtigten
Jago de Cuba anzugreifen.

Die Versammlungen in Offenburg .
Ueber die beiden Versammlungen , welche am Samstag und

Sonntag zu Offenburg stattgefunden haben, bringen verschiedene inlän¬

dische Blätter heute kurze Notizen. Wir entnehmen denselben Fol¬

gendes. .
Die „ Freiburger Ztg . " schreibt : Die am 26 . d . M . stattgehabte

V o r Versammlung von Abgeordneten und Vertrauensmännern au»

allen Theilen de» Lande» war sehr zahlreich besucht . Wir gewahrten

außer den in Offmburg wohnenden HH. Eckhard , Gerbel und Kiefer
an Abgeordneten die HH . Lamcy , Fr . Wundt , Hufschmidt von Mann¬

heim, Frey von Eberbach , Bluntschli und Holtzmann von Heidelberg,
Paravicini von Breiten , Gerber von Hockenheim , Lenz von Pforz¬

heim , Kimmig , Kölle , Kusel , Mörstadt , Nicolai und Poppen von

Karlsruhe , Conrad von Bühl , Schupp von Wolfach, Richter von Kap¬

pel, Breithaupt von Malterdingen , Eschbachcr von Freiburg , Tri -

tscheller von Lenzkirch, Hebting von Vohrenbach, Kirsner von Donau -

eschingen , Müller von Radolfzell und Heilig von Psullendorf , sowie
eine Reihe anderer angesehener Männer der national -liberalen Partei
von nah und fern.

Unter Lamey ' S Vorsitz wurde dar Programm — und dies ist sehr

bezeichnend — einer Revision unterzogen. Wie schon bei Feststel¬

lung der „ Punklalion " die einzelnen Abgeordneten in manchen Fragen ,
insbesondere bezüglich des unmittelbaren Stimmrechts , verschiedener

Meinung waren und einzelne der wichtigsten Sätze keineswegs unter

einhelliger Zustimmung festgesetzt wurden , so mußte sich auch bei nähe¬
rer Besprechung in der Presse ein gewisser Einfluß auf die öffentliche
Meinung und dadurch mittelbar wieder aus die Mitglieder der Offen¬

burger Versammlung vom 8. November dieses Jahres geltend machen.



Daß die weiter oben mitgctheilte Revision de» Programms keine wesent¬
liche Aenderung de» allgemeinen Charakters desselben zur Folge hatte ,
war wohl vorauszusehen ; die Mitglieder der Versammlung konnten
durch diese Revision nur bezwecken , zuerst diejenigen Forderungen zur
öffentlichen Diskussion zu bringen , welche ihnen als die dringenderen
erscheinen. In einzelnen Fragen entschloß man sich , die Aeußerungen
abzuwarten , welche etwa in der Volksversammlunggelhan werden soll¬
ten , so insbesondere über die bereits erwähnte direkte Abstimmung, für
welche man selbst in den Offenburgrr Kreisen nicht sonderlich einge¬
nommen ist . Namentlich diese Frage war man Willens, der Versamm¬
lung ganz objektiv zu unterbreiten , eben weil einige Urheber der Pro¬
gramms jene LbstimmungSart nicht gerade besonders energisch zu be¬
fürworten im Stande sind. Diese Art der Erledigung ging auch daraus
hervor, daß nach dem Ausschreiben im » Ortenaucr Boten" die Volks¬
oersammlung nicht von den Unterzeichnern der Punktation , sondern
von Offenburger Bürgern, bezw. Einwohnern veranstaltet wurde (unter
welchen sich allerdings auch die HH . Eckhard und Gerbe ! befinden )
und zwar von Bürgern, von denen seither nicht bekannt war , daß sie
in allen Fragen mit dem ursprünglichen Programm sich einverstanden
erklärten. ,

Die Volksversammlung vom 27. d. M. fand im Salmen -
Saal unter dem Vorsitz des Abg . Eckhard statt . Als Redner tra¬
ten auf die HH. Lamey , Kiefer , Bluntschli und Eckhard .
E» wurde schließlich folgende » , von der „Bad. Lds .-Ztg. " mitgctheilte
Programm angenommen:

l . Die liberale und nationale Partei Badens nimmt eine
selbständige Stellung ein. Sie wird keine systematische Opposition
machen, vielmehr die Negierung in allen Maßregeln unterstützen,
welche ihren Grundsätzen gemäß sind , aber auch die Regierung be¬
kämpfen , wo sie denselben zuwider handelt .

II. D e ut s ch e P o l i t ik .
1) Die Partei wird das frühere Programm des möglichst baldigen

Eintritts de» Südens und insbesondere Baden« in den Norddeutschen
Bund festhalten und diesen Eintritt nach Kräften fordern . Sie wird
jede Gelegenheit hiezu mit Nachdruck und Energie benützen.

2) Als eine Bürgschaft für die Erreichung de» nationalen Zieles
erkennt sie die gleichförmige Organisation dek badischen Truppen mit
dem norddeutschen Heere. Sie wird auch fernerhin zu den Opfern be¬
reit sein, welche eine entschiedene nationale Politik erfordert . Um so
mehr glaubt sie darauf dringen zu müssen , daß überflüssige Ausgaben
dem Lande erspart und unnöthige Zuthaten, welche den Verhältnissen
des Landes und der Anschauung unseres Volke » zuwider sind, vermie¬
den werden.

Soweit eS als zulässig erscheint, ohne die Wehrkraft des Heeres zu
schwächen, wird sie in Uebereinstimmung mit den Vorbehalten des
Landtags von 1867/68 auf eine Abkürzung der Präscnzzeit mit Ent¬
schiedenheit hinwirken .

3) Sic ist der Ueberzeugung , daß eine fruchtbringende nationale
Politik nur in Verbindung mit einer unzweideutigen liberalen Politik
hier zu Land haltbar ist, und begehrt die Durchführung der nothwen-
digcn Reformen unserer Verfassung , Gesetzgebung und Selbstverwal¬
tung in dem Sinn , daß das badische Gemeinwesen dereinst als ein
gesunde» Glied dem Körper des deutschen Reiches sich einfüge.

4) Mit den gleichgesinnten Parteien in den übrigen süddeutschen
Staaten , welche ebenfalls die nationale Verbindung von Süddeutsch¬
land mit dem Nordbund anstreben , ist fortwährendes Einverständniß
zu pflegen und zusammen zu wirken .

III. Kultus und Kirchen.
1) In Dingen des religiösen Leben» und der wissenschaftlichen Frei¬

heit mißbilligen wir jede Abweichung von derjenigen Richtung, welche
in den Grundsätzen der allerhöchsten Proklamation vom 7. April 1860
ihren hochherzigen Ausdruck gefunden hat . Jede Begünstigung einer
engen und unduldsamen konfessionellen Richtung ist dem Geiste unse¬
res Jahrhunderts zuwider und würde die geistigen Interessen der deut¬
schen Nation schwer schädigen.

2) Die liberale Partei verlangt endlich eine männliche und abschlie¬
ßende Durchführung der Rechte des Staats und der bürgerlichen Ge¬
sellschaft gegenüber der Kirchengewalt .

IV . Organisation der Kammern .
4 . Zweite Kammer .

Die Versammlung war darüber einig, daß die gegenwärtige Wahl¬
art und Zusammensetzung der Zweiten Kammer unhaltbar geworden
sei , und daß

1) anstatt des OrtSbürgerrechl » das Staatsbürgerrecht zur Grund¬
bedingung des Stimmrechts,

2) statt der offenen die geheime Stimmgcbung einzuführen sei,
3) auch die Vertheilung der Wahlkreise einer Reform bedürfe .
4) Keine Einstimmigkeit ergab sich über die Frage , ob direkte ober

mittelbare Wahlen durch W -Hlmänner vorzuziehen seien. Man ver¬
kannte nicht , daß die unmittelbare Wahl der Abgeordneten durch die
Urwähler auch große Bedenken habe, hauptsächlich weil noch eine große
Menge von Urwählern ohne eigenes Verständniß blindlings der Au¬
torität de» Klerus folgt . Eine Anzahl der anwesenden Mitglieder hielt
das mittelbare Wahlsystem für zweckmäßiger , weil es mehr Garantien
biete für eine besonnene und alle Bedürfnisse erwägende Wahl.

Schließlich entschied sich die Mehrheit der Anwesenden , in Anbetracht
» . daß die unmittelbaren Wahlen durch die Verfassung de » Nord¬

deutschen Bunde» und der Zollunion auch in Deutschland und im
Lande Baden bereit« praktisch geworden seien , und ein Nebeneinander¬
bestehen zweier grundverschiedener Wahlordnungen in demselben Lande
auf die Dauer nicht möglich sei , das direkte Wahlsystem aber von der
Richtung der Zeit begünstigt werde ;

b . daß die direkte Wahl ein unmittelbares Vertrauensverhältnis zwi¬
schen dem Abgeordneten und seinen Wählern begründe und dadurch
auch die Macht der Volksvertretung verstärke ;

e. daß die Forderung dieser Wahlart von der ultramontanen Partei
als ein sehr wirksames AgitationSmittel auSgebeutet würde , um in dem
Volke gegen jede anders gewählte Volksvertretung das Mißtrauen zu
schüren und deren Wirksamkeit zu lähmen ;

>1. daß bei einer richtigen und wahrhaft liberalen Behandlung den
selbständigeren und fähigeren Klaffen auch bei dieser Wahlform ein Ein¬
fluß auf ihre Mitbürger gewahrt werden könne und eine persönliche
Bezi-Hnng der Liberalen zu der Volksmasse überhaupt polltisch noth -
wendig und fruchtbar sei —
die direkte Wahl der Abgeordneten durch die Urwähler vertreten zu
wollen und selbe in Antrag zn bringen , diese Frage übrigens inner¬
halb der Partei als eine offene zu betrachten .

ö . Erste K a m m er.
Eine Reform der Ersten Kammer wurde , zum Au»gleich mit den

seit Gründung der Verfassung eingetretenen Umwandlungen im Gebiet !
der sozialen Verhältnisse , insbesondere zur verstärkten Vertretung der !
Elemente höherer Kultur (Wissenschaft, Industrie und Handel, großer ^
Grundbesitz) für geeignet erachtet.

V. RechtcderKammern .
1) Um zwischen den Kammern und der Regierung einen geordneten

Zusammenhang und einen lebendigen Verkehr zu erhalten , ist nach ^
Analogie aller andern konstitutionellen Staaten

» . das Budget jährlich zu bestimmen , !
d . sind demgemäß jährliche Versammlungen der Kammern zu ver- !

langen, aber zugleich
e. dafür zu sorgen , daß die Geschäfte rasch erledigt und bedeutend

kürzere Sitzungsperioden, als in den letzten Jahren, gehalten werden .
2) Anstatt des jetzt bestehenden MotionSrechts mit seinen vergeblichen

Berathungenund illusorischen Arbeiten ist, wie da» in Preußen, Bayern
und dem Norddeutschen Bund schon lange gilt, das Recht der Initia¬
tive in der Gesetzgebung für die einzelnen Kammern zu verlangen.

VI . Gemeindeverfassung .
Eine Reform der Gemeindegesetzgebung in freisinniger Richtung,

namentlich mit Bezug auf Einführung der direkten Wahlen für die
Gemeindeämter , und - eine Revision des Gemeindesteuerwesens wird
als dringende » Bedürfniß betrachtet. Die Partei wird insbesondere s
auch das Verhältniß der staatsbürgerlichen Einwohner zur Bürger- s
gemeinde und das Armenwesen einer Prüfung unterwerfen . s

VII . In Bezug auf die innere Verwaltung , Gerichts - i
Verfassung , das Steuerwescn , die sozialen Fragen bleibt
die nähere Ausstellung besonder« Punkte Vorbehalten . Die liberale
Partei wird hierin , ihrer Grundrichtung getreu , jedem Fortschritt in
der Gesetzgebung huldigen und ihn anregen , welcher die Theilnahme
der Bürger an der Verwaltung der staatlichen Geschäfte erhöht , da«
Recht sichert und fördert , die Lasten glelchheitlich vertheilt , da» Wohl
de» Ganzen , wie das de« Einzelnen wachen macht. Von vermehrter
geistiger Bildung erwartet sie zugleich das sittliche und materielle Ge¬
deihen des Volkes , und sie wird ihr daher jederzeit ihre thätige Sorg¬
falt zuzuwenden haben.

VIII . Organisation der Partei .
Zur Organisirung und Leitung der Partei ist von der gegenwär¬

tigen Versammlung ein provisorischer GesammtauSschuß gewählt und
derselbe ermächtigt worden , sowohl sich selber zu ergänzen , als einen
GeschäftSauSschuß zu ernennen , welcher bei wichtigeren Vorkommnissen
sich durch weitere Mitglieder der Partei verstärken kann.

Satzungen der liberalen Partei in Baden.
1) Die liberale Partei in Baden bildet einen Verein auf Grund¬

lage ihres zu Offenburg am 26. Dez . 1868 beschlossenen Programm«.
2) Mitglied des Vereins wird jcdê in Baden wohnende Deutsche ,

welcher sich zu diesem Programm bekennt. Die Mitglieder sind zu
einem Jahresbeitrag von dreißig Kreuzer verpflichtet . Es können auch
weitere Beiträge freiwillig zu allgemeinen oder besondern Zwecken des
Vereins gegeben werden.

3) Der Verein bildet in den einzelnen Amtsbezirken Bezirksvereine
und beziehungsweise Ortsvereine, welche sich selber konstituiren . Jeder
Bezirksverein ist berechtigt , zu dem GesammtauSschuß des Vereins
Abgeordnete zu erwählen .

4) Die allgemeine Leitung deS Vereins wird einem GesammtauS-
schust übertragen , welcher berechtigt ist , sich selber zu ergänzen und
einen engern geschäftsführenden Ausschuß zu erwählen.

Baden .
8' Pforzheim , 29. Dez . Gestatten Sie , daß ich mit einigen

Worten der öffentlichen Weihnachtsbescheerungen erwähne,
die auch dieses Jahr wieder hier stattfanden . Vor Allem ist zu geden¬
ken der schonen Höhung , die der hiesige Arbeiter - Bildungs¬
verein schon im vorigen Jahr einführte , einen Christbaum für arme
Kinder zu errichten und diese mit schönen Gaben, welche im väterlichen
Hause nicht gespendet werden können, zu bedenken. Diesmal waren es
nicht weniger als 135 Kinder , welchen auf diese Weise Weihnachts-
sreuden bereitet wurden . Die reichlich gespendeten Gaben bestanden in
Stoff zu einer ganzen Kleidung für jedes Kind, nebst einigen Schreib¬
materialien und Backwerk. Die Mittel hiefür flössen theils aus frei¬
willigen Beiträgen der Mitglieder des Arbeiterbildungs-VercinS, theils
auS Geschenken anderer hiesiger Einwohner. In ähnlicher Weise be¬
schenkte die höhere Töchterschule 40 Kinder , wozu die Schü¬
lerinnen die Mittel beisteuerten. In der städtischen Waisenanstalt
fand von Seiten der Gemeindebehörde , welche durch verschiedene Wohl¬
täter bereitwilligst unterstützt wurde , ebenfalls eine Bescheerung an
die Zöglinge , deren e» gegenwärtig 37 an der Zahl sind , stall . Daß
alle diese Festlichkeiten , welche in der herzlichsten Weise begangen
wurden , des tiefen Eindruckes sowohl aus die betheiligte Jugend , als
auch auf andere Anwesende nicht verfehlen , braucht kaum erwähnt zu
werden .

Heidelberg , 29 . Dez . Gestern wurde die Leiche des seit
dem 6 . d. M. vermißten Portiers an der Main - Neckar - Eisenbahn,
Seefried , bei vem Wehr der Bcrgheimer Mühle im Neckar gefun¬
den , und zwar in einem fast ganz entblößten Zustand . Derselbe hatte
bei seiner letzten Entfernung von Hause seine Sonntagsuniform und
den Dienstmantel an , und trug ungefähr 20 Gulden Geld und eine
silberne Uhr bei sich. Von diesen Gegenständen wurde nichts mehr an
ihm gefunden , denn der Leichnam war nur noch mit einem ganz zer¬
fetzten Beinkleid bedeckt , selbst ohne Hemd . Am Kops soll er eine
schwere Verletzung haben . Ob dieselbe durch einen unglücklichen Fall
verursacht worden ist , oder ob sie von der Hand eines Raubmörders
herrührt , wird vermuthlich die erst heute Nachmittag stattfindende Ob¬
duktion ergeben. — Heute präsidirte zum ersten Mal der neu ernannte
Herr KreiSgerichts - Dircktor Puchelt in der Strafkammer de» hiesigen
KreiSgerichlS.

Bergstraße , 25 . Dez . (N . B . Lds.-Ztg.) lieber die TabakS -
ankäufc dieser Woche kann ich Ihnen berichten, daß die Preise äußerst
gering waren . In Weinheim galt der Atnr . 9 fl. , in Leutersbausen
10 fl. , in Sulzbach 8 fl. 45 kr.

Vom Mittelrhein , 26 . Dez . Man schreibt der „Warte" :
„In Ofsenburg soll zwei bekannten Persönlichkeiten , den Anwalt
und Abgeordneten Eckhard , sowie dem GymnasiumSdirektor Int «
lekofer , von Seilen de» erzbischöfl. Ordinariats eine merkwürdige
Uebcrraschung für diese Feiertage zu Thril geworden sein . ES wurde,
so erzählt man sich als ganz zuverlässig , beiden Männern durch das
Offenburger Stadtpfarramt eine schriftliche Verwarnung aus Freiburg
eröffnet , des Inhalt » , daß sie sich fernerhin aller weiteren Schritte

gegen die katholische Kirche enthalten möchten , denn sonst werde man
mit der Exkommunikation gegen sie Vorgehen. Eckhard soll mit dürren
Worten erklärt haben, daran liege ihm Nichts , er gebe auch nicht ein¬
mal die begehrte Eröffnungsbescheinigung ; Jntlckofer soll letztere ge¬
geben, dabei aber bestimmt erklärt haben, er werde vorkommenden Fall»
nach seinen bi»herigen Grundsätzen handeln . Ob der Zeitpunkt für
eine solche Maßregel , unmittelbar vor der auf morgen angesagten Volks¬
versammlung, geeignet ist , dürfte zweifelhaft sein. Auch darüber ,
warwm gerade an diesen 2 Personen ein solcher Versuch gemacht
wurde, gehen die Ansichten stark auseinander ."

Freiburg , 23. Dez . (B . Beob .) Nach dem so eben auSgegebenen
Adreßbuch der hiesigen Hochschule nehmen in diesem Wintersemester
im Ganzen 291 Studirende an den Vorlesungen Theil, worunter auch
die Hospitanten begriffen sind . ES studiren davon Theologie 135
( darunter 15 Ausländer) , Jurisprudenz 53 (worunter 3 Ausländer),
Medizin und Pharmazeutik 51 (worunter 12 Ausländer), Cameralia,
Philosophie und Philologie 43 (darunter 3 Ausländer) ; ferner be¬
suchen noch 9 Hospitanten die Universität . Die Zahl der immatriku-
lirten Inländer beträgt demnach 249, die der Ausländer 33 , zusam¬
men (mit Einschluß der 9 Hospitanten ) 291 , 5 weniger als im vori.
gen Sommer - , 13 weniger als im letzten Winter - , und 34 weniger al«
im vorletzten Sommersemester ,

Freibnrg , 27. Dez . (Oberrh . Kur.) Der hiesige Arbeiter¬
bildungsverein feierte gestern Abend die Christbescheerung
im Kaufhaussaale. Ein reichgeschmückter und erleuchteter Christbaum
zierte den Saal, welcher von Thcilnchmern aus allen Klassen der hie¬
sigen Einwohner dicht gedrängt angefüllt war . Der zweite Vorsteher
des Vereins, Anwalt Fehrenbach, wies darauf hin , daß der Christbaum
das beste Sinnbild Dessen sei , war der Verein anstrebe , Erleuchtung,
Heranbildung und Befähigung zum dereinstigen häuslichen Glücke, der
Grundlage des Wohlergehens jedes Einzelnen , sowie Aller nebenein¬
ander im Staatsverbande, Und führte diesen Gedanken in längerer,
mit allgemeinem Beifall aufgcnommcnen Ansprache aus. Die Ver¬
einsmitglieder erfreuten die Anwesenden durch wohlgelungeneGesänge,
abwechselnd mit ernsten und komischen Vorträgen .

Vermischte Nachrichten.
— Brünn , 26. Dez . Gestern Nachmittag brannte die große

Tuchfabrik von Loew und Schmalz Hierselbst größtcntheils ab . Der
Schaden wird auf ca. 300,000 fl. geschätzt .

— Bern , 27. Dez . In Bern hat in Sachen des Schützen -
konfliktS eine Konferenz stattgefunden . Da« Resultat der drei¬
stündigen Berathung war , daß eine Abänderung der Statuten des
eidgen . Schützenvereins noch vor dem Fest in Zug das richtige Mittel
sei , um den Konflikt zu heben , und es wurde daher beschlossen , eine
außerordentliche Schützengemcinde anzubegehren.

— London , 27. Dez. Sir Richard Mahne , der frühere Chef
des Polizeidepartements, ist gestorben.

Hamburg , 23. Dez . Das Hamburg - Neu - Dorker Post - Dampf¬
schiff „Wcstphalia", Kap . Trautmann , welches am 9 . Dez. von hier
und am 12 . Dezember von Southampton abgegangen , ist nach einer
sehr schnellen Reise von 10 Tagen 20 Stunden heute Morgen 9 Uhr
wohlbehalten in Neu - Pork angekommen .

Frankfurt , 29. Dez. , - Uhr — Min. Nachm . Ocsterr. Kredit-
aktien 237^/4 , Staatsbahn - Aktien 301Vr , National 52 , Steuer¬
freie 50'/s. 1860r Loose 76^ , Ocsterr. Valuta 98°/« , 4proz. bad . Loose
— , Amerikaner 78V,« , Gold —.

Karlsruher Wittecungsbeobachtungen .

26 . Dez .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2 ,
NachlS 9 ,

27. Dez .
Morgens 7 Uhr
Mittags 2
Nachts 9

Barometer .
Ther¬
mo- Wind . Himmel .

27" 8,20 '" Meter,-f- 5.0 S .W . stark bew.
„ 8 .03"'

ff- 5,5 kl
. 7,50 '" ff- 5,0 "

27" 5,90 '" ff- 6,0 S .W. ganz bew.
. 5,83 '" -f- 8,0
. 5,70 '" ff- 7.5

Witterung.

trüb, windig, rauh
frisch

mndhll ., NchtS . Rg .

trüb,windig,Regeu
„ Rgntr .
„ Regen

Verantwortlicher Redakteur:
ttr. I . Herrn . Kr 0 enlein .

Theater in Baden .
Mittwoch 30 . Dez. Die Neujahrsnacht , Schauspiel in

1 Akt, von Roderich Beuedix. Hierauf : Sand in die Augen ,
Lustspiel in 2 Akten, nach dem Französischen»vnArnold Hirsch .

Arthrile der Presse über die Deutsche Nowan -Zeit»«g .
Woauemeiitspreis vierteljährlich 1 Maler.

Die „Deutsche Roman-Zeitung " enthält ganz vorzügliche Arbei¬
ten der beliebtesten deutschen Schriftsteller . Außer der sehr gedie¬
genen Wahl zeichnet sich diese Wochenschrift noch durch ihren schönen
Druck, sowie durch ihre besondere Billigkeit au« und wird nament¬
lich auf dem Land , wo keine Leihbibliotheken bestehe » , oder der
Erhalt von Büchern aus den nächsten Städten mit Umständen
und Auslagen verbunden ist , die gebührende Anerkennung finden . . .

_ (DidaSkalia .)

Berlin . Der „Bazar"
, die bekannte Berliner Jllustrirte Damen¬

zeitung, hat in diesem Winter seinen XV. Jahrgang beschlossen. Der¬
selbe liegt al» umfang- und inhaltreichcr Band vor uns und zeigt die
Vorzüge , welche den „Bazar "

zum ersten Modeblatt der Welt er¬
hoben , deutlicher denn je . Die Trefflichkeit der vielen Tausende von
Abbildungen aus sämmtlichen Gebieten der weiblichen Toilette und
Handarbeit , die Faßlichkeit der Beschreibungen, die Rücksicht auf das
wahrhaft Nützliche , sowie die eben so viel Geschmack als Tüchtigkeitoffenbarende Vermeidung alles Exzentrischen machen einen um so wohl-
thuenderen Eindruck, wenn man sich der Franzvsischen Modezeilungenerinnert , welche vor dem Erscheinen des „Bazar " auf diesem Gebiet
de» Ton angaben , jetzt freilich durch das deutsche , in seiner Art ein¬
zige Unternehmen völlig überflügelt und geschlagen sind . Auch der
belletristische Theil des „Bazar " biete, eine Fülle de« Schonen und
Nützlichen , zählt die tüchtigsten Kräfte und klangvollsten Namen zuseinen Mitarbeitern. Kurz, der ungeheure Erfolg des „Bazar" ist ein
wohlverdienter, und sein Einfluß aus die Frauenwelt eben so unbestreit¬bar , als wüuschmswerth .



Die Herren G. Mülle« K Eons, in Karlsruhe und
s M in Baden-Baden

sind von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5°/g Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem

Silber ohne Abzug stattfindet, und welche durch Verloosungen am 1. Februar und 1 . August jeden Jahres

»I pllri heimbezahlt werden, zum Cours von SL "/» zu verkaufen.
Wien , den 1. Oktober 1868.

Kais . Königl . Privil . allgemeine österreichische Boden Credit -Anstalt

Z .S.660 . Karlsruhe .

Salon Agoston
auf dem KchlaAplatz.

Heute , Mittwoch den 3« . Dezember 1868 ,
große brillante Vorstellung.

_ Anfang halb 8 Uhr . Billete sind von 11 bis 1 Uhr an der Kasse zu haben.

Z .S.659. Karlsruhe . < 1» I »
GroßherzogLicher Hoflieferant^

empfiehlt nachstehende echte Weine , als :
^ « nunnrü , fst

Vsuvs Llieguvt ,
Lugdus Lüicguot ,
Noöt L Ollsuäon , Oilsmpsgns mousseux ,

„ „ Lillsrx wousscux ISr» tztS hlrwe ,
„ „ tzes sripsrieursIöMrsmollt ross .
„ „ Vsrseusx supcrieur , Osil äs

xsrärix ,
orcmsut dlsno ,

ii ii ii ii ross .
„ „ (lrsuä orewsut imperial ,

V . ä . Vtzeksn pers et üls , jetzt äs Llüller L Lis .,
Lkuinin «b Olv . , V. 8 . , Verseng ,

7, „ sux Svuvsrsins ,
Irrozr L Vis . , Lruests , 6runä viu roxsl ,
6vs . Ordert , /Lux meäuilies ,
äe VerroZe <L Oie. , mousseux I«r>- tzt« ,

ii ,, 8iUery ,
., „ viu äes priuevs ,
„ „ Osrte uorre ,
„ „ 8iI1erx oremsnt ,
„ ,7 Oröme äs Louxx ,
„ „ carte blsneks ,

Lueuxer <L Oie. , Viu äs Oftampazus ,
„ „ Mouss. Markgräfler ,
,, . .

'
Kaiserstühler,

,, » „ Riesling ,
Siligmüller , Mouss. Frankenwein ,
Kegler L Cie., „ Neckarwein 1865.

HH « i88 «t „ i »»I « .
Loräsaux , Odstesu Osötte ,

„ Narzaux In ,

„ Du rose ,
„ 8t . äulisu Is ,
ii i» ii Ha ,
„ „ Lstepde ,
„ Nsäoc ,

Osts rotis ,
OrmituM rouge ,

„ disneds ,

8up . Olä kort Wiue ,
8ux . Olä 8derrx In,
8ux . Olä 8derrx II »,
^ .iiesute,
Xsrss ,
Drx Nsäeirs Irr,

ii ii H^i
bluscot Vroutigurrn ,
Viuo äi hlarsg .lL,
NrrlsZs , Lchter, alter , Irr ,

ii ,, » Hu ,
lokaxsr , fstr., Irr ,

ii , H^i
Ilugar Nuserrt ,
OeäeudurZsr Xusstiefl ,
Otsusr Xäeisdsrger ,
Nrrlvoisie ,
Odsdlis , sst.,
Sleinwein 0 . X . ( Bvrbeutel ) ,

Johannisberger ,
Liebfrauenmilch,
HochheimerDomdcchanei,
Äiiersteiner ,
RüdeSheimer Berg,
Förster Traminer ,
Weilb.-Ungsteiner Traminer ,
Markobrunner ,
Brauneberger Auslese,
Deidesheimer,
Scharzhofbcrger Auslese, Muskateller ,
Deidesheimer

"
Traminer ,

Markgräfler ,
Affenthaler,
Aßmannshäuser ,
Oberingelheimer.

Hier « .
kals Xis von Lass L Ois.
8tout korter von Lsrelsv L kerlcius .
Münckener Winterbier von Sedlmayr .

rvssisten !
Wegen Aufgabe einer Baumwoll -Weberei wird der Waaren -Vorrath , bestehend in :

Baumwollzeugen , Kölsch, Taschentüchern rc. re.
in Parthien billig abgegeben. — Wo ? sagt die Expedition dieser Zeitung . Z .s .647 .

Z .s.195.

011« iliUIIIIIt' It ' I' W "
Ln-K?«8-Lager

von
Fabrik

für

SchießmunitionJagd -Gerathschaften
empfiehlt besonders

Lefaucheux und Lancaster Patronenhülsen aller Sorten und Kaliber nebst Ladezubehör,
Einsetz-Patronen in allen Schrotgattungen für Lefaucheux - und Lancaster - Hülsen jeden

Kalibers ,
Patentirte Schrotpatronen für Vorderladegewehre ,
Aagdgerathschaften und Waffen aller Art ;

Preis -Courants rc. zu Befehl.

Augsburg._ Otto Hummerer .
Aufrechtstehende Dampfmaschine»

Die einzigen mit ifolirtem Sockel (drevetses s. g. ä. x.)

»cnlviKniv -l.zettKpLl,L .c ei " en . 6i.ovcn
Mechaniker und Maschinellbwtr,

Tragbar, festkrbend lind lokomobll; von 1—M Pferdckraft. Höchste Preise
auf allen Ausstellungen, sowie auf der WeltauSsteUung von 18<i7. Billiger
atr alle andern Systeme. Keine Aufsteiliingskosten ; leine besondere Feuer-

i effen. Der Platz eines gewöhnlichen Ofens ist hinreichend für die geringe«
PfcrdekrLste. Sw werden ausgestellt geliefert, brennen alle Art Brennmaterial
und nützen die ganze Wörme aus ; können von Jedermann dirigirt und unter -
halten werden. Sind mit einem Vorwärmer für das Sheifewasser ,
mit einem Regulator und, über zw-' Pferdekrast hinaus , mit veränter -
lichem Dampfdruck versehen . D» -Regelmäßigkeit threS Gangei « acht ste

Zfür alle industriellen und agronomischenUnternehmungen anwendbar-

« chuÄeDrucket̂ elung Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Ersparniß — Garantie .

Leichte Reinigung . DctaAirte Prospektns in deutscher Sprache frane» .

Z .s .59 . Dem geehrte !: Publikum die ergebene Anzeige, daß ich ein Filial meiner

kiA»«s«ite -kLdn !i
zu Laden- urg' in LI S No. 11 dahier errichtet habe .

Mannheim .

Apotheken -Verkaus !
Z .s.596 . Eine der größeren Apotheken

i Badens mit bedeutendem Umsätze und schö-
^nem einträglichem Hause ist unter günstigen

edingungcn zu verkaufen. Franko -Offcrten von
elbstrefleklantm befördert die Spedition dieses Bl .
rter 2 . 2.

F. Seifarth
Z .s .618 . Walds Hut .

Anzeige.
Der Unterzeichnete hat sich zur Ausübung der An¬

waltschaftdahier niedergelassen .
Waldshul , den 28 . Dezember 1868 .

U. Hanger , Anwalt .

Z .S.6L9 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Am 1. Januar 1869 tritt ein neues , mehrere Aende -

rnngen und Zusätze zu dem seit 1. April 1863 in Kraft
befindlichen , enthaltender Reglement für die Beför¬
derung von Gütern , Thicren , Fahrzeuge« , außerge¬
wöhnlichen Gegenständen und Leichen auf den Großh .
Staatsbahnen und den unter Staatsverwaltung stehen¬
den badischen Privatbahnen in Kraft , womit gleich¬
zeitig eine neue , vielfache Ermäßigungen enthaltende
Waarenklassifikation, sowie hieraus bezügliche Tarif -

bestimmungm erscheinen .
Damit verlieren das Reglement vom 29. Dezember

1863 , sowie die bisherige Waarenklassifikation ihre Gil¬
tigkeit. während die bisher giftigen Tarifsätze in Kraft
verbleiben.

Ausgaben dieses neuen Reglements mit Tarisbestim-

mungen und Waarenklassifikation sind bei den sämmt-
lichen badischen Gülerstationen um 24 Kreuzer per
Exemplar zu haben.

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B . V . d . D . :
Poppen .

Stell .

Z .s .632 . Im Verlage von I . Bensheimer in
Mannheim ist erschienen und in allen Buchhand¬
lungen zu haben :

Lrhr und Lesebuch
der

französischen Sprache
nach der

Anschauungs -Methode
und nach einem ganz neuen Plane mit

Bildern
unter

Benützung der neuesten und besten sranz. und deutschen
Jugendschriften

bearbeitet von

IKIILIL IsvIUiLÄI » » ,
Vorsteher einer Knabcn -Erziehungtzanstalt zu Neustadt

a. d . Haardt .
Preis eleg. brosch . 2 fl. 20 kr . —

I THlr . lO Ngr .
Dieses Lehrbuch bezwecktdurch dieAnschauungS -

Mcthode dem Schüler das Erlernen der französi¬
schen Sprache zu erleichtern.

Sie verlegt die Hauptthätigkeit des Erlernens nicht
in die großen kaum zu überwältigenden Hausarbeiten ,
sondern in die Schule selbst ; indem der Lehrer dem
Zögling das von ihm zu Erlernende erst in der Sache
selbst, dann im Bilde zur Anschauung bringt , und so
den Schüler durch Fragen und Antworten in der
fremden Sprache zwingt , solche aufzufassen , zu ver¬
stehen und ebenfalls wiederzugeben._

8.8 .645 . lübillxsll . Im Verloge äer 8 . 1-rmpp -
scllen buellllsnäluux i8t so eben erscllieneo unä
in »Iten buellllsnälungen ru dsben :

k o 1 i t i k .
Uonogrspiussn von

ROdsrt von DloLrl.
Zweiter Lsnä .

lucll uuter sein litel :
ülodl , Kob . , vo» , StLLtsrscbt , ViMerreokt uuä

kolitik . Dritter kiwä : kvlitik ll . 6ä . ftex .-8 .
drosob . 7 L . 12 kr . oller 4 Kililr . IO 8jrr .

vsr erste ll -inll : StLlltsrsodt null VSlkerrecdt ,
Koster sbenlulls 7 II . 12 kr . oller 4 llilllr .
lü kißr. Der 2 . ksull : kokitik I . kostet 6 ll .
48 kr . oller 4 lltblr . — mitlliu Llls 3 KLnäe
21 tl . 12 kr . 12 Iftklr . 20 8gr .

Vieser köcllst interesssnte neue bsull
lles beröllmlen bVerkes enldslt u . 4 . folgende 4b -
llkrnlllungen : I . Lrriedungs - koljrik : llie

folkssellnls , ä . VertMtniss ä. Lcdole rnr kstdol.
iiirrlie . LniversitSten, ll . krökungsveseo. — Lr-
riellung lles vreibl . Kescdleclltes etc . II . vsr
8tsstsllienst . III. Zoeisl - Lolitili : Volks¬
feste. vis Xrbeiterkrsge. VerbesserteVerkedrseiu-
ricbtuvgen. IV. Oebereiltes , Ondellscdtes
unä Onkertixes in ller IsxespoIitik .

flir korie-efleetLkii ^riede, ckev eilljLkriMu
!̂ i1itLiäitzii8t,llil8koI ^ teekmlillm,Leko8tete .

vss IlltsrllsttiollLl-I. kbrillLti1llt bereitet bestLn -
llig ru sllen diesenPrüfungen vor. kür korts -öpsk-
tädnSrivtlS nnll kolxteedniksr ksngt « m lv . Isnusr
ein besonderer Oursus so . kiideres bei der Direk¬
tion in krucdssl . _ _ 2 .8 .66.

Z .s . 553. Karlsruhe . Von den so beliebten und
auf der Pariser Ausstellung 1867

ganz allein mit silberner Preismedaille
gekrönten

VÜ886lÜ0l '1tz1' ? U» 8eÜ8MP6N
von

erhielt neue Sendung und empfiehlt als die feinsten
C . Däfchner,

_ Großh . Hoflieferant ,
»KV4II .I.L »ll 1.4 sociKill Vll8 scillsclls

HWVS'kkIlll.I.llS » ll ?4NI8.

Keine grauen Haare mehr l

von DLoirrisinnrs sine in Lorrsn .
Fabrik in Rouen , rue 8t .-MeoIss , 39.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die

Haut , zu färben . — Diese « Färbemittel
ist das beste aller bisher dagcwesenen.

Gen.-Depot bei Fr . Wolff 8 Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z .r .39.

Frankfurt , 28 . Dezbr. Staatspapiere .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachsn
Wrtbg .

Bade»

. HG

Oldnb .

5«/ , Obligation .
4V? / ° ,oo- b. Roths.
4"/o do. do.
3Vr°/o StaatSsch.
3ft//o Obligation
4 -/z°/«Obl .b.Rothsch .
4-/, do.
3 -/2°/° do.
4«/oObl .Rlhlr . ü105
5 /̂g Obligation , b. R.
4' /-°/ ° Il -ihrig .
4V-°/° Vftähng .
4°,h Ijährig ,
1°/a ftijährig .
4°/« Wlö ;.-R . .
3^/z do. ,
5« -̂ Obl.bMÄs . L1V5
4</ -V- Obi . b. Roths.
4i-, , d ».
3 '/-°/° do.
4' ///z Obligation
4° /,. do.
3' /»

' /« do. v. 1842
5"/o Obligationen
4»/- Odlrgation
3V? /o do.
4°/° do.

93-/. P .

81V« P >
94 '/ . P .
86 G.
83 G.

102 P .
95V« P .
95' /s bez.
89 P .
89 P .
89V. P .

106' /, G .
94 G.

82 '/. Ä.
94 P .
86 G.
83 '/. G.
90 '/,b .G.
90V . P .
86 ' /. P .
91V. G.

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld .
Fumld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

N.-Aw.

4VvO.Fr . L28kr .b.R .
4°/« do. ü105 kr. b . R .
SV» do. 1852 i. Lst.
5°/o do . 1859 „ „
5° 0 do . 1864 , .
5°/v Met . v. 1865 V,
5°/o Nat .-A. 1854
5°/ , Met.-Obligat .
50/0 do. 1852 C- b. R.
5Vo do. steuerst . 66
4 ' /zVo Met .-Obligat .
5°/o Ung . Eisenb.- A .
5V,Obl . in L . Lfl. 12
6Vo Dbl . i. R . L10b
4V-°/°Obl . i.R . L105
4' /2°/oO . i.Fr . L28kr.
5V, Lomb. r. S . b. 9t.
5«/,Benet . C. b. R. V,
4/2 °/, O . i . R . ü105
4' /,Vvdo. i. L. L12fl .
LV--°/« ED .i.Fr . » W
4V-"/, Bern. SId .-O.
4V « do.
5V,Gs . Sr .-O.Fr . 28
6V,St . i. D . r . 1861
6°/o do. r . 1881
6V, do . r . 1882

70V» G .
79V» G.

6iV . b,G .
58Vs G.
62 G .
52V« P .
47V. G.

50V« bez .

83 '/. G.
96 P .
80 P .
101V« G .
83 '/. G .

84 G .
102 G .

92' /. G .
101' /. G .
80 P .
82 P .
78 -/« b .G

Diverse Aktien , Sisrnbaha-Aktien «mH Prioritäten .

3V, Frankfurter Bank !122 P .
4»/ , Darmst . B.-A. ä fl. 250 261 G.
4»/,Mitteld .Er.-A. L100 Th. 102 P .
3V, Oesterr. Bank-Aktim 652 bez.
5"/, , Cred.A. i. O .W. A5 ' /zbG
4V, Lnrnnb . Bank -Aktie»
4V«Plandbr . d.dayr.Hyp.-B. 91P .
bVvWürttemb .Pfandbr .b.R . !lOi?/c P .
SV, Pldbr . d. Ssterr . Ercd.-A. -SO ' /. P .
3' /,V , Franks.-H«n.°Eifnb.-A. !113'/« P .
LiNUluSbaho -Aktien ä fl. 250 310 bez.
Rhein -Nahc-Babn Thlr . 200 —
4' /, °/o Bayr .Ostbahn-Aklim 124 bez.
4V,V,Pflz .MarbahnbRoths . 106 P .
4"/n Ludwh.-Berb . Silmbahu —

40/0 Neustadt-Dürkheimer 85V« P -
4* ', Hess. Ludwigsbahn 137' /« P .
5V»Oestrrr. Ltaats -Eisenb.-A. 300 ' , , bG
5V,Lstr.Süd .Lomb.St .-E .-A. 198bez .G.
b°/«Elisab.-B . fl. 200 pr.St .' /, 140'/,bez.
5°/vRud.-Eifnb . 2. Em. 2Mfl . 142' , , G.
5«/ , BSHou -Wistd.-M . fi. 200 —

5V°Fr.J °s.Eisb.Akt. steuerst .
5"/,Siebenb .E .B.steuerst.V,
4' /, °/, Rhetn-Naheb.Pr .-Ob.
4V? -»Ludwh .-Berd .Pr .-Obl.
4V-
4V»V»Heff. LudwigSb .-Prior .
d»,,Böh .W .-B .P .i.S .bM .V,
5VgElisabethbahn-Prior . .
5V -, do. neueste En . iss. .
SV «Galz. EarlLdwb.PrL . V,
5"/, Sieber.bürger E.- B.-Pr .
6"/ -Oest.Süd .Sftu .Lom .EB .
3°/,Oest. SüdSt .u.Lom .EB .
3V, Oester.St ^Eisnb^Prwr .
3«/gLiv. E.D. LD . Fr . ä28kr.
dV. ToSc. Eoür .-Eisb.-Prior .
5" ,Schwch .>LP .b.N . ä 28lr .
4»/»SüddLfick.-A. 46°/«Einz.
Franst . VereinS-Kaffe
4",« Thüring . E.-St .A. 40°/»
4PfLlz .Stkdb^ A. 2r>V..E, .
4V-°/«Stdt .Mannheim .Obl .

165 P .
64 '/, P .

87V» G.
94V» P .
73V« G .
75' -« G.
734 , G.
82-, . P .
71V. G.

44V« P .
54V, P .
31 ' /. G .
48V. P .
101'/. G
242' /, G .
95 '/, b .G.
82 P .
82 P .
93' /« bez .

AvlehenS-Loose.
3' /, °/oPreuß .Pr .-A .
Kurh .40Thlr .L.b.R .
Nass . 25 -fl.-L. b. R .
4"/l, Bayr . Präm .-A.
Ansb .-Gunzenh . L.
4°/,Bad . b . Rothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b .R .

, 25fl. . . ,
OestL50stch.R .1839

250fl. , 1354
500fl. v.1860V»
100fl . v. 1864
100fl.PrL .1858

L -chwed. Rtbir . jOL.
3°/° Antw . V. 1867
4°/oFlorenz Fr . s 28
Matt . 45-Fi .-v. I' R .

55 P .

103 P .
12V, P -
99V« G .
53 bez .
169bz .G .
43 P .
149 P .
70 G .
76 ' Vb .G .
106 >̂ bz.
153 bez.
10V, G .
93 ' , P .
6 k' , G .
27 ' » B.

Wechstl .iknrse ,
Amsterdam
Antwerpm
Augsburg
Bcrlm
Brerueu
Brüfiel
CSln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

k-S ,

Wien
»L90T .

k.S .
DiSwnto .

99 V« bez.
944 « B
99 ' » G .
105 B .
964 » B.
94 ' - B.
105 B.
87' , dez .
105 B.
119 bez.

99' / . G .
94 ' ^b.E".
94 ' . B .
93' /, G.

- - 3 ' /. V-
Gold m»d Silbe ».

Preutzstkasisch. st. 144V . -45
Preuß . Frd'or. , 9 57-53
Pistolen .

, doppelle .
HollstO-st -St . .
Ranü-Ducai .
20-Frankenst.
Engl. Sovcr .
Kuh . Jmper . .
Gold pr. <>Älpst. ,
AlieSsterr.20r . .
ftand-2>>r . ,' H.Li >b.0.Zp>o. .
DLinGsw .

949G .fchlt.
950 G .fehlt.
954 -56
534 36
9 26 ' /, -27' /,

1152 -56
9 49-51

Z.s .206 . Kehl .

versende ich fortwährend in Champagnerflaschen
s 1 fl . 42 kr . das Dutzend. Flaschen und Emballage
berechne billigst und nehme solche , wenn gut erhalten ,
zu berechnetem Preise innerhalb 4 Wochen srancv
zurück . Dieses Bier empfehle ich den verehrten Herr¬
schaften und Restaurateuren mit der Versicherung, daß
es das feinste ist, was man zu brauen vermag.

Z . Weißgerber,
Bicrbraurreibesitzer. Kehl._

Z . S 602. Nr . 13,820 . Konstanz . (Oeffent -
lichc Vorladung . ) I . U. S . gegen Johann
Frank von Wattcrdingen wegen Ungehorsams in Er¬
füllung der Wehrpflicht.

1) Zur mündlichen Verhandlung dieser Sache fin¬
det eine öffentliche Gerichtssitzung am Mittwoch
den 13 . Januar 1869 , Vormittags ' /,9
Uhr , statt.

2) Hiezu wird in Gemäßheit de« 8 6 des Gesetzes
vom 20. Februar 1868 der angeklagie ungehorsame
Wehrpflichtige Johann Frank von Watterdingen mit
dem Androhen vorgeladen , daß im Falle seines Aus¬
bleibens das Urtheil nach dem Ergebniß der Untersu¬
chung werde gefällt werden. Zugleich wird der Ange¬
klagie aufgefordert , sich 14 Tage vor der Hauptver -
handlung bei dem Untersuchungsrichter , Amtsgericht
Engen , zu stellen .

Konstanz, den 20 Dezember 1868 .
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

F . Mehr .
S chaaff .

2 26 -/ . -27V, -

Druck unb Verlag der <S. Braun ' sche» Hvfhuchdruckerei .
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